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Ein wesentlicher Pfeiler unserer 
Unternehmensleitlinien ist die 
Wahrnehmung einer ganzheitlichen 
Verantwortung für Unternehmen, 
Mensch und Umwelt. Mit unserem 
Beitritt zum Global Compact be-
kräftigen wir nachdrücklich unsere 
Selbstverpflichtung, als Unterneh-
men nachhaltig zu agieren.

Wir setzen als mittelständisches 
Unternehmen auf den Schwerpunkt 
Umweltschutz, 

-	 weil wir davon überzeugt sind, 
dass menschenwürdige Lebens- 
und Arbeitsbedingungen für alle 
nur in einer wirkungsvoll ge-
schützten Umwelt möglich sind;

-	 weil wir in unserer Branche einen 
kleinen, aber bedeutsamen Bei-
trag zu einem wirksamen Umwelt-
schutz leisten können, selbst  
als kleineres Unternehmen;

-	 weil unser Geschäftsmodell selbst 
den Schutz der Umwelt und die 
Schonung von Ressourcen för-
dert, z.B. durch die Digitalisie-
rung von Vertriebsprozessen.

Umweltschutz fängt im Kleinen und 
bei jedem Einzelnen an. So haben 
wir uns als Unternehmen gemeinsam 
zur Aufgabe gemacht, mittels inter-
ner Maßnahmen und Projekte sowie 
Beteiligung an externen Initiativen 
einen aktiven Beitrag zum Emissi-
ons- und Klimaschutz zu leisten. 

Wir tun dies in vier Bereichen, in 
denen wir nachhaltige Ziele ver- 
folgen:

•	 Reduzierung des Energiever-
brauchs durch innovative  
Technologien

•	 Vermeidung und Reduzierung  
von CO2-Emissionen 

•	 Verbesserung der Umwelteffizienz 
von IT- und Kommunikations- 
prozessen

•	 Ökologisches und sozialver- 
trägliches Haushalten

1. Umweltschutz: unsere Ziele nachhaltiger 
Unternehmensführung
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Durch Maßnahmen zur vermehr-
ten Nutzung umweltfreundlicher 
Verkehrsmittel (Verzicht auf PKW) 
sowie die Anschaffung von neuen 
Fahrzeugen mit modernen Motoren 
haben wir eine deutliche Reduzie-
rung und Vermeidung von CO2-Emis-
sionen erreicht. 

Bisherige Maßnahmen 
2016/2017:

•	 Geschäftsreisen: Zur Vermeidung 
von CO2 wurde die Anzahl der 
Dienstreisen gesenkt. Wir nut-
zen weitestgehend Telefon-und 
Webkonferenzen, um uns mit dem 
Kunden auszutauschen.

•	 Jobticket: Wir stellen unseren 
Mitarbeitern ein Jobticket zur 
Verfügung. Die meisten Mitar-
beiter reisen mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln an und nutzen 
deshalb dieses Angebot.

•	 Fahrradfahrer: Es wurde letztes 
Jahr eine Dusche im Büro einge-
richtet, die insbesondere von den 
Fahrradfahrern gerne genutzt 
wird.

•	 pso-Carpool: Wir achten bei der 
Anschaffung unserer Dienstfahr-
zeuge auf moderne, sparsame 
Motoren. Seit diesem Jahr gehört 
auch ein Elektroauto zur Firmen-
flotte.

•	  „Stadtradeln“ – ein aktiver Bei-
trag zum Klimaschutz: Ziel ist es, 
das Auto stehen zu lassen und so 
viele Kilometer wie möglich mit 
dem Fahrrad zurückzulegen. Jeder 
Kilometer zählt – und somit 
der vermiedene CO2-Austoß. Wir 
haben im Berichtszeitraum gleich 
zweimal an der Aktion „Stadtra-
deln“ teilgenommen und insge-
samt sage und schreibe 4.552 km 
zurückgelegt. Das entspricht der 
Strecke von Köln nach Moskau 
und wieder zurück – und führte 
zu einem eingesparten CO2-Wert 
von 646 kg.

Geplante Maßnahmen 
2017/2018:

Wir werden die o.g. bisherigen Maß-
nahmen weiterführen und ausbauen.

Der Energieverbrauch von Informa-
tions-und Kommunikationstechnolo-
gien (ITK) ist in der Regel erheblich. 
Leistungsstärkere Rechenzentren 
verursachen eine Steigerung des 
Energiebedarfs. Gefragt ist deshalb 
ein energie- und ressourceneffizien-
ter ITK-Einsatz. Wir sind bestrebt, 
den Emissionsschutz im Unterneh-
men voranzubringen und Green 
IT*-Lösungen zu schaffen.

Bisherige Maßnahmen 
2016/2017: 

Wir beziehen den Faktor Klimaschutz 
bei Geschäftsentscheidungen in die 
Betrachtung mit ein. In folgenden 
Bereichen haben wir den Energiever-
brauch erfolgreich reduziert:

•	 Als Betreiber diverser Webseiten 
findet ein erheblicher Teil des 
Energieverbrauchs im externen 
Rechenzentrum von Host Euro- 
pe statt  (Betrieb der Server, 
Klimatisierung). Das Datacenter 
hat eine um 25 Prozent höhere 
Energieeffizienz im Vergleich 
zu herkömmlichen Datacentern 
durch Einsatz neuester Techno- 
logie.

•	 Wir erneuern unsere IT-Infra-
struktur kontinuierlich durch die 
Anschaffung neuer Geräte mit 
geringerem Energieverbrauch.

•	 Da unser Geschäftsmodell auf 
Onlinetätigkeit basiert, ist der 
Papierverbrauch ohnehin gering-
fügig. Zusätzliche Maßnahmen 
wurden ergriffen, um die Zahl der 
Ausdrucke zu reduzieren.

•	 Bei der Nutzung der Lichtquellen 
in frequentierten Bereichen des 
Büros werden Bewegungsmelder 
eingesetzt, um den Stromver-
brauch zu senken. 

Geplante Maßnahmen 
2017/2018: 

Wir werden die o.g. eingeführten 
Maßnahmen weiter fortführen bzw. 
beibehalten. Wir wollen die Green-IT 
weiterentwickeln und ausbauen. 

*	Green IT bezeichnet die effiziente Steuerung von 
ITK, sodass Energie sparsam genutzt wird. Informati-
onen dazu beim Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie: Green-it-wegweiser.de.

1.21.1 Vermeidung und Reduzierung  
von CO2-EmissionenReduzierung des Energieverbrauchs
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Bisherige Maßnahmen 
2016/2017:

•	 Recycling: In deutschen Schub-
laden schlummern über 100 Mio. 
gebrauchte Mobilfunkgeräte und 
somit wertvolle Ressourcen. 
Wir sammeln daher gebrauchte 
Handys – über die Aktion Han-
dysammelcenter.de der Telekom 
Deutschland GmbH, die schon 
2,7 Mio. Geräte gesammelt hat. 
Der Erlös wird an gemeinnützige 
Organisationen wie z.B. die Deut-
sche Umwelthilfe gespendet.

•	 Einkauf von Wasserflaschen: 
Bisher hatten wir Mineralwasser 
in 1,5-Liter-Flaschen eingekauft. 
Im Laufe der Zeit hat sich ge-
zeigt, dass sich eine Vielzahl von 
angebrochenen Flaschen ange-
sammelt haben, die nicht ausge-
trunken wurden. Nun haben wir 
auf 0,5-Liter-Flaschen umgestellt. 
Damit haben wir der Wasserver-
schwendung entgegengewirkt und 
zudem auf den Bedarf der Mitar-
beiter reagiert.

•	 Soziales Engagement: Wir haben 
im Berichtszeitraum die Umwelt-
organisation „Pacific Garbage 
Screening e.V.“ finanziell un- 
terstützt. Das junge Team aus  
Aachen hat eine innovative 
Technologie entwickelt, um die 
Plastikverschmutzung der Welt-
meere zu bekämpfen.

Geplante Maßnahmen 
2017/2018:

Wir werden unsere bisherigen Maß-
nahmen weiterführen und ausbauen.

Durch den sorgfältigen und ressour-  
censchonenden Umgang mit Lebens- 
mitteln, Einkauf, Recycling und 
Unterstützung einer Umweltorgani-
sation fördern wir ein ökologisches 
und sozialverträgliches Haushalten 
im Unternehmen.

Bisherige Maßnahmen 
2016/2017:

Lebensmittel - der pso Fairteiler: 
In unserem Unternehmen haben 
Mitarbeiter die Möglichkeit, ihr Mit-
tagessen in der Küche zuzubereiten. 
In diesem Zusammenhang bleiben 
oft Zutaten übrig und es kommt 
immer wieder vor, dass Lebensmittel 
im Kühlschrank vergessen und diese 
nach gewisser Zeit entsorgt werden 
müssen. Aus diesem Grund wurde 
der pso-Fairteiler ins Leben geru-
fen. Bleiben Lebensmittel übrig, die 
nicht direkt verwendet werden, so 
werden diese in eine Box (Fairtei-
ler) gestellt und der Allgemeinheit 
zugänglich gemacht. Das Prinzip hat 
sich bewährt und kommt im Team 
gut an.

Unsere Mitarbeiter sollen sich wohl-
fühlen und gestärkt ihre Aufgaben 
erfüllen. Daher stellen wir ihnen 
neben Kaffee und Wasser kostenlos 
Obst zur Verfügung. Dabei setzen 
wir auf Nachhaltigkeit und auf fair 
gehandelte Produkte. Diese werden 
von unserem Händler in der direkten 
Nachbarschaft geliefert. Das spart 
zudem CO2.

Geplante Maßnahmen 
2017/2018:

Wir werden unsere bisherigen Maß-
nahmen weiterführen und ausbauen.

1.3 Ökologisches Haushalten:  
Umgang mit Lebensmitteln 1.4 Ökologisches Haushalten:  

Recycling, Einkauf und Ökosponsoring



Wir achten und unterstützen den 
Schutz der internationalen Men-
schenrechte.

Als Unternehmen achten wir die 
Menschenrechte im Umgang mit 
unseren Mitarbeitern, Kunden und 
Dienstleistern, aber auch in unserem 
Arbeitsumfeld vor Ort. Da wir für 
unsere Kunden Vertriebslösungen 
erarbeiten und umsetzen, legen wir 
besonderen Wert auf den Schutz 
der sensiblen Daten sowohl unserer 
Kunden als auch deren Zielgruppen, 
die mit unseren Vertriebslösungen 
angesprochen werden.

Als Arbeitgeber wünschen wir uns 
Mitarbeiter mit Persönlichkeit, Sen-
sibilität und Originalität. Alle drei 
Kategorien setzen den größtmögli-
chen geschützten Freiheitsspielraum 
jeder Person voraus. Dabei ist die 
persönliche Freiheit immer durch die 
des anderen bestimmt. Denselben 
Respekt bringen wir auch unseren 
Kunden entgegen. Schließlich ist 
nur ihr Erfolg auch unserer und der 
unserer Mitarbeiter.

Verbindlich für den Umgang mit 
Mitarbeitern* ist für uns der Diskri-
minierungsschutz nach dem Allge-
meinen Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG): Kein Beschäftigter* darf 
wegen eines der folgenden Diskrimi-
nierungsmerkmale schlechter behan-
delt werden als ein anderer in einer 
vergleichbaren Situation: Rasse und 
ethnische Herkunft, Geschlecht, Re-
ligion und Weltanschauung, Behin-
derung, Alter und sexuelle Identität.

* Personenbezeichnungen in diesem Dokument bezie-
hen sich in gleicher Weise auf Männer und Frauen 

Menschenrechte: 
die Achtung der Person
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Global denken – lokal handeln, das 
gilt auch für die Umsetzung von 
Menschenrechten vor Ort, also in 
unserem näheren Umfeld. Das kann 
die Unterstützung einer lokalen 
Initiative sein oder auch ein Prakti-
kumsplatz für Flüchtlinge.

Bisherige Maßnahmen 
2016/2017:

Als familienfreundliches Unterneh-
men setzen wir uns auch für die 
Belange von Kindern ein. Gerade 
Kinder aus sozial schwachen Ver-
hältnissen haben keine Lobby und 
brauchen eine Stimme. Daher leis-
ten wir mit unseren Spenden einen 
Beitrag für den Verein „Himmel un 
Ääd e.V. für Kinder in Not“. Um ei-
nen geregelten Tagesablauf für diese 
Kinder zu gewährleisten, bekommen 
sie vom Verein einen kostenlosen 
Mittagstisch und Hausaufgabenför-
derung.

Die Situation der in unser Land Ge-
flüchteten geht uns alle an. So leis-
ten wir unseren Beitrag, indem wir 
Flüchtlingen einen Praktikumsplatz 
anbieten. In diesem Jahr war eine 
junge Wirtschaftsinformatikerin aus 
Afghanistan bei uns, die zusammen 
mit ihrem Vater und ihren Geschwis-
tern als Flüchtling nach Deutschland 
gekommen ist. Im Rahmen ihrer 
beruflichen Orientierung bewarb sie 
sich bei uns um einen Praktikums-
platz. Ihr Wunsch ist es, eine Aus-
bildung im Bereich Customer Sup-
port zu beginnen. Das dreiwöchige 
Praktikum hat ihr sehr gut gefallen 
und gab ihr einen guten Einblick  
in die Arbeitsabläufe und Prozesse 
im Service, die sie in ihrem späte- 
ren Ausbildungsberuf erwarten.

Geplante Maßnahmen 
2017/2018:

Wir werden unsere bisherigen Maß-
nahmen weiterführen und ausbauen.

Menschenrechte konkret:  
unsere soziale Verantwortung
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Arbeitsnormen 

Selbstverständlich treten wir für die 
eingangs beschriebenen vier Prinzi-
pien (3. bis 6.) bezüglich Arbeits- 
normen ein. Für uns als kleines Un- 
ternehmen sind es darüber hinaus 
jedoch vor allem die konkreten Ar-
beitsbedingungen, die ein positives 
Arbeitsumfeld ohne Gesundheitsge-
fährdungen und Diskriminierungen 
schaffen. 

Bisherige Maßnahmen: 

•	 Gesundheit: Wir haben einen  
Fitnessraum eingerichtet, der 
rege genutzt wird.

•	 Arbeitszeit und Work-Life-Balan-
ce: Gleitzeit, Freizeitausgleich 
bei Mehrarbeit, Maßnahmen 
zur Kompensierung atypischer 
Arbeitszeiten, Maßnahmen zur 
Förderung eines ausgewogenen 
Verhältnisses zwischen Berufs- 
und Privatleben, zusätzliche 
Ruhezeiten oder Urlaubstage.

•	 Bezahlung: Richtlinie zur syste-
matischen Festlegung der Löhne 
und Gehälter.

•	 Personalentwicklung: regelmäßi-
ge Beurteilung einmal im Jahr, 
Weiterbildung und Schulungen 
zur Erweiterung von Kenntnissen 
und Fähigkeiten.

•	 Arbeitsschutz und Arbeitssicher-
heit: Einhaltung und Überwa-
chung der geltenden Normen.

Geplante Maßnahmen 
2017/2018:

Wir werden unsere bisherigen Maß-
nahmen weiterführen und ausbauen.

Korruptionsbekämpfung

pso beteiligt sich an keinerlei Ge-
schäften, die auf Korruption basie-
ren. Unsere Mitarbeiter sind dazu 
verpflichtet, jeden einzelnen Fall, 
bei dem ein Korruptionsverdacht  
besteht, unmittelbar an die Ge-
schäftsleitung zu melden.

Wir werden dieses Geschäftsprinzip 
unverändert beibehalten.

3. Arbeitsnormen und  
Korruptionsbekämpfung
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